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K o n k u r s < ? l u s s c h r e i d u n g .
Von den für i»'e politischen Behörden des

Prcßburgcr Ver>oaltungsgebictes allerhöchst syste-
misirten Kon^plspraktikantcnstrUctl sind 27 mit
dem Adjl'lum jährlicher 30« f l . C. M . und l l
ohne Adjutum derzeit unbesetzt. M i t diesen Dien-
stesstellen beider Kathegorie ist der Rang in der
X l l . Diatenklasse verbunden.

Die Bewerber um eine dieser Stellen haben
ihre gehörig gestempelten, eigenhändig in deut-
scher Sprache geschriebenen Gesuche, und zwar:
wenn sie bereits im Staatsdienste stehen, im vor-
geschriebenen Dlcnsteswege, sonst durch die polity
sche Behörde ihres Wohnsitzes längstens bis 3U
J u l i l. I . hieramtö einzubringen.

Die Gesuche haben mittelst der bcizuschlie-
ßenden Belege genau zu erweisen:
1) den Namen, Religion, Geburtsort und Jahr,

Aufenthaltsort, dermalige Beschäftigung oder
Diensteseigenschaft des Bewetbers;

2) dessen S t a n d ;
3) die vorschriftsmäßige Beendigung der durch die

bestehenden Gesetze als verbindlich vorgeschrie-
denen Rechts, und staatswissenschaftlichcn S t u -
dien;

^ ) dl" m.> Entsprechendem Erfolge geschehene Ab-
legung e i n e r s p e z i e l l e n A b t h e i l u n g
d e r v o r g e s c h r i e b e n e n t h e o r e t i s c h e n
S t a a t s p r ü f u n g e n gegen dem, daß sich
der Bewerber der zweiten speziellen Prüfungö»
Abtheilung binnen Jahresfrist unterzieht.

Jene Bewerber, die etwa eine Dispens hievon
erhalten, haben die bezüglichen Dekrete beizu-
schließen.

ü) Die sonstige Befähigung, insbesondere Sprach'
kenntmsse;

6) ob der Bewerber mit juridischen oder politischen
Beamten des Verwaltungsgebietes und m wel«
chem Grade verwandt oder verschwägert ist;

7) ob und wo derselbe ein liegendes Besitzchum
Hal;

8) das politische tadellose Verhalten während der
Jahre 1848 und 184!);

endlich
tt) ist der vorgeschriebene, gehörig legalisirte S u

stentationSrkvrrö beizubringen, ohne Unterschied,
ob der Bewerber auf adjucirte oder nicht adju-
lirte Konzeptspraktikantenst^llen tcstrkeire

Preßburg am 19 Juni 1855
Vom Präsidium der Pnßburgei k. k. Statt«

halterei? Abtheilung.

Z 7 3 5 8 " " ! ' ^2) N r T ^ / ^
K u n d m a c h u n g .

Wenn die Einzahlung eines Subskriptionsbe-
träges auf das National-Anlehen bei einer An.
lehenskassevollständig geleistet, und wenn die An-
lehenskass? mit dem, zur Befriedigung der Par^
tei erforderlichen Obligationen, Betrage nicht
versehen ist, so wird die Anlehenöklisse auf Ver-
langen der Partei die Verfügung treffen, daß
die Obligationen entweder in Wien, oder in der
Hauptstadt diejenigen Kronlandes, in dessen
Gebiete die Anlehcnskasse ihren Sitz h a t , an die
Parte i , lhren Bcvollm6chlia,ten oder an ihren
Cessionär erfolgt werdcn.

Dieses wird zu Folge hohen F inanz M i n i -
sterial-Erlasses vom 7. Juni l. I , , Nr. 8529,
zur aUg.mcinen Kenntniß gebracht.

K. k. Steucrdircktion Laibach am 2 l . Juni 1855.

v _ B 4 Z G I A £.
Ce jfi kdo pri »osojilui dnarnici vse,

kolikor se je za derzavno posejilno podpi-
•sal, poj)olnonia placal, posojiJna dnarnica
pa nima loliko sneskou obligacij, kolikor
jili je v zadosteiije podpisauco Ireha , ho
posojilna dnarnica, ce podpisanec žeJi,
niiredbo slorila, da se bodo obJigacie ali

na Dunaju. ali pa u glavnem m^slu tiste
kronovine, v kteri im a posojilna dnarnica
svoj sede.ij podpisancu, njegovemu poubla-
stetiCLi ali pa njegovemu cesionarju izdajale

To se da vsled razpisa vist.iCega dnar-
stvenega niinisterstva 7. JjLiiiijči t. I« st. 8Ö29
sploh na }5 !̂anje. n.

C. k. dacno vodstvo v Ljubljani 2t»
Juni ja i855.

Z. 347. 9 (2) Nr. l t t 9 7 3 .
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Tadakverschleißmagazine ^ a
Fürstcnseld ist die Verwaltersstelle, mit dem Ge^
yalte jährlicher Siebenhundert Gulden C. M .
und der Verpflichtung zur Leistung einer Kaution
im Betrage des Iahresgehalles, in Erledigung
gekommen.

Die Bewerber um diesen Dienstposten haben
ihre, mit der erforderlichen Nachweisung über Alter,
Religionsbekenntnis S t a n d , tadellose Moral i tät
und korrekte politische H a l t u n g , über die zurück
gelegten Studien und bestandenen Prüfungen,
Bprachkennlnisse, insbesondere über die Kenntniß
der Tabakoerschleiß - Manipulat ion, dann der
Rechnungsgeschäfte, endlich über ihre bisherige
Dienstleistung versehenen Gesuche im vorgeschrie«
Venen Dienstwege längstens bis 15. J u l i I « 5 5
an die k. k. Kameral - Bezirks - Verwaltung zu
Graz zu leiten, und darin zugleich anzugeben, ob
und in welchem Grade sie mit einem Finanz«
Beamten in diesem Finanzgebicte verwandt oder
verschwägert sind, und auf welche Art sie die
mit diesem Dienstposten verbundene Kaution zu
leisten in der Lage sind.

Won der k. k. steir. i l lyr. küstenländ. Finanz-
Landes 5 Direktion,

Graz am 9. Juni 1855.

Z. 362. 2 M " Nr. 4108
K u n d m a c h u n g .

Laut Konkurs'Ausschreibung der k. k. Post'
direktilln in Zara vorn 5. Juni 1855, Z. W 2 ,
ist in deren Bezirke eine Postamts, Akzrssisten.
stelle letzter Klasse, mit dem Iahnögshalte von
3 W st gegen Kautionßleistung von 4UU st., zu
besetzen.

Bewerber haben ihre gehörig instruirten Ge-
suche im vorschrifcmaßigen Wege längstens bis
3tt. J u n i ,85,5 bci der genannten Postoirektion
einzubringen, «nd sich hierbei über die zurückge^
legten Studien, Postmanipulationskrnntnisse rmd
geleisteten Dienste, sowie über ihre Sprachkennt'
nisse auszuweisen und zugleich anzugeben, ob
und in welchem Grade sie mit einem Postbeam
ten oder Diener des Bezirkes verwandt od<r
verschwägert sind.

K. k. Postdirektion für das Küstenland und
Kram. Trieft am 2U. J u n i 1855.

Z. 35V. :< (3) Nr. 4U9.
K u n d m a ch u n g.

Um den Bedarf an Schreib-, Pack- und Lösch'
Papier für dic, diesem k. k. Obellandesgerichte
lmterstchenden Gerichtshöfe erster Instanz und
reinen Bezirksgerichte wahrend des Mil i tär-
Jahres 1856 sicher zu stellen, werden die Hnren
Papier-Fabrckantcn und Papierhändlir aufgefor-
dert, ihre allfalligen Anbote übcr die Preise der
unten folgenden Papiersotten pr. Rieß und im
ler Zulage dcr betreffenden Muster, portofreien
das PrasidialBureau des k. k. Odcllandeßgc-
lichtes Graz bis letzten J u l i 1855 einzusenden.

Das zu liefernde Papier besteht aus folgen?
dcn Mustern:

Rieß Großkonzept mit . . . , 8 breite.

" Klcmkonzept ^ ^ .

N " ß Großkanzlei ^ ^

« Kleinkanzlei . . . . . ' ^ dohe-

« K l e m M e d i a n k a n z l e i . . ^ U e .

^ Mittel Regalkanzlei - - «4 ^ t , ^ / '

>, Super Regalkanzlei . . . A h ^

. Imperialkanzlei . . . . 22 ^ h ö h e .

. Löschpapier. - - . , . Z,' ^ .

» Großpackpapier . . . . ' " ' / , höhe.

» Kleinpackpapier . . . . ^ / 2 ^ .

» M i n i s t e r i a l ' P a p i e r f ü r daß

P r a s i d i a l . B u r e a u m i t . . ? ? ' ^ ' ^ ^ '
16 A b r e i t e .

Uebrigens haben die Herren Unternehmer in
ihren Anboten auch den PlciS für ollfällig zl,
lieferndes Büttenpapier anzugeben.

Der beiläufige Bedarf besteht i n 2 2 W R i e ß ,
von welchen aber A auf Steiermark, /̂7 auf
Krain und ebenso viel auf Kärnien entfallen
dürfte. Die Anbote können auch nur für den
Bedarf eines Kronlandeö oder selbst eines Gerich,
tes gestellt werden. Der Beistcllungsort ist das
k. k. Oberlandeßgericht zu Graz, doch kann das
separirt auf em Kronland oder Gericht lautende
Offert auch auf den betreffenden O r t , wo das
Gericht den Sitz hat, lauten.

Diese sogestaltig eingesendeten Offerte werden
sodann einer Revision unterzogen, und es wird
bei gleichem Anerbieten dem früher angeblach»
ten der Vorzug gegeben.

O f f e r t .

Ich Endesgefertigter, wohnhaft zu . . .
erkläre hiemit mich beteit, ble Lieferung der unten
angesetzten Papier ^Gattungen zu den daselbst auf«
geführten Preisen in bester Form und in bester
Qualität wahrend des M i l i t ä r - J a h r e s I 8 5 6
für die Gerichte deß k. k. steiecm. körnt, srain.
Overlandesgerichte Graz zu übernehmen.

M ŝchin-z Butten?
P a p i e r

pl. Rieß fl7Ilr7s'ff77l^

Uittekegullanzlei ' " ^ " ^ ° ^
«4 breltl' i

Vupperregalkanzlei^^ ^ l ) e ^

«r°ßp»ckp°pier . A / ' ' ^ ^

'«v- « . , . ^ 3 ' / . höheMlmstmalpapler ^ , - ^ ^

am
Name, Charakter und Wohnort

des Offelcrlten.
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Z. 352. Ä (3) Nr. 452.
L i m i t a t i o n s - V e r l a u t d a l u n g.

W^'gcn Aubiui)ru^g dcl,- mzc hohcm k, k. ^an-
d^sregierungö-Erlasse vom l ? . Apri l l. I . , Zahl
K W l , genehmigten Rekonstruktion d^r soqenannl
ten ?ln s c h a u - B r ü c k e zwischen dem Distanz.
Zeichen V ! / 7 - s , im adjuftirt^n Auöbotbdclrage
von , 3 2 U l l . 3 9 k r .
und Rekonstruktion der L a i b a u - K op i t s c h '

B r ucke,zwischen dem Distanz-Zeichen V j / ^ - U
an der ^lo i d l e r Straße, im adjust irren Be-
trage von . . . N>«1 si. l 9 kr.

w i ld am '^. J u l i I. I . bei dcm lödllchen k. k.
Beznksamte Krainburg Vormittag von l> b>5 l 2
Uhr die dritte Lizitatlons - Behandlung unter
gleichen, in der LlzttationH. Bellautvarung uom
8 M a i l. I . , Zahl 3 l 2 , bekannt gegebenen
Bestimmungen abgehalten werden, zu welcher
alle Unternchmungslllstlgen mit dem Bnsügen
eingeladen werden, daß die bezüglichen Bauakten,
slzltatlonsbrdlngniffe und Baubeschreidungen bc,
dem gefslli^tcn Bczirks'.'auamte täglich in den
gewöhnlichen AmtSstunden und am Tage dn
Verhandlung auch bei dem k. k. Bezirksamts
Krainbulg eingesehen werden können, und daß
im Falle diese belden Bauobjekte nicht um dl.
nachqewilfenen Auöbotöbetrage an Mann gebracht
werden sollten, bei dieser dritten und ktztcn Vcr°
Handlung auch höhere Anbote, jedoch unter Vor
behalt der höhern Rat i f ikat ion, angenommen
werden.

Vom k. k. Bezuksbauamte Kraindurg am
22. Jun i 1855.

Z. 866. (2) Nr. 10900.
E d i k t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wild
im Nachhangt zu dem Edikte Z. 7540 allgemein
bekannt gegeben, daß, nachdem die am 29. M.u d.
I . avgehalttne Feilbictung der Jakob Petai'säxn
Realitäten fruchtlos verstrichen ist, nunmehr zur zwei-
len auf den 39. Juni und sofort zur dritten aus dcn
30. Jul i d. I , mit dem vorigen Allhange geschr>>
ten werde.

L.nvach am 30. Ma i l355.

Z. 903. (3) N l . 959.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird
den unbekannt wo befindlichen Icrn i Hozhevar, Ma ,
iia Zharmann, Ursula Elsar, geb. Repnig, Jo-
hann I i nko , Uls^ila Aidouz, Agnes Ajoouz, Jakob
Wilder, und Ziperl'fchen Pupillen, und deren gleich,
falls unbekannten Rechtsnachfolgern erinnert:

Es habe wider dieselben Mart in Ersar von
S t . Martin bei Zuklach, s>tu, verjährt^ und Erlo.
sche»erk!arllng der aus seiner im Grundbuche der
Herrschaft Egq ob Krainburg zuli Vlektf. Nr. 353
V. haftenden Satzposten, als:
») Des Ierni Hozhevar mit dem Urtheile vom 2^!,

August, intadulirt l . Oktober ,793 pr. 2U0 fi,
s. W. sammt Zinsen und Kosten;

d) Maria Zharmanri mit dcr Schuldobligation ĉ llc»,
et ililab. 29. September !80l pr. 900 fi. L .W ;

c) Ursula Ersar geb. Repnig mit dcm Hcirathsver.
l.̂ ĝe cl<lo. ot intab. !5.Hor<iUüg l802pr. 5ö0 fi.
sammt ^iaturalien;

6) Johann Ienko mit der Schuldobligation c!c!c»,
et inwd. 15. Hocnulig 1802 pr 300 ft. und mit
der Sckuldobligation c!<Io. et il l laa. 24. Ma i
»802 pr. 200 fi.;

l?) Ursula Aidouz mit der Schuldodligation ciclu. et
lnt2l). 2 l . Dezember »802 pr. I«0 fl,;

l ) Agnes Aidouz mit der Schuidobli^ation ä<ja. <n
inl2t) 2 l . Dezember l802 pr. 100 fi, sammt
Zinsen:

8) die Jakob Wilden- und Ziperl'schen Pupillen mit
dem Vcrhandlungsprotokolle vom 3 l . Jänner
et in t^ l , 23. M " i l303 pr. '^46f i . 5 5 ' ^ kr, die

Klage dri di,stm Gerichte eingebracht, woiüder di^
Taqsayung auf den ,4 . September l I . Früh um
9 Uhr vor dicsem Gerichte angeoidnet wuide.

Da der Aufenthalt der Geklagten und deren
Rechtsnachfolger bcmGerichte unbekannt ist, so wurde
denselben Herr Viktor Hradeczty von Krainvurg
ols Kulator bestellt, mit welchem nach den bestehen-
den Gesltzen verhandelt und entschieden werdcn rrird,

Dessen werden die Geklagte« zu dem Ende
verständiget, daß sie zur rechten Zeit selbst cischcilicn
oder einen andern Bevollmächtigten namhaft zu ma
chcn, oder durch dcn bestslltfu Kurator ihre-Behelfe
an die HlNld zu geben wissen, widrigens sie sich
die aus der Verabsäumuug entstehenden Folgen selbst
zuzuschreiben haben wcrden.

K. k. Bezirksgtticht Krainburg am ?. M a i
1S55.

Z. 92!'.. (3) n.r, 9»3.
E d i t t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Nasscnsuß wird
hicmit bekannt gemacht:

Cs sei über Ansuchen des Johann Dolliner
von Nasscnfuß, wegen seiner Forderung pr. !00 s!.
c. 8. c , die exekuttve Feildielung der, dem Ma t tm
H'^platar von Grunavas gehörigen, gerichtlich auf
l348 si. 50 kr. glschaytcn Huorealltat bewlllgcl,
i,nd es seien zu deren Vornahme drei Feilbielungs'
cagsatzlmgtli, auf den ?. J u l i , 7. August un» 7.
Siplemder d. I . , uuo zwar jedesmal vormittags
9 Uhr iu der Amtslai'zlc> mtt 0,m Anhange ange-
ordntt worden, daß die ö'calilal nur dei oer drit«
cm Feildictuugstagiatzmig auch unter dcm Schät.
^ungslverthe hintangegeoen wcroeu würdc.

Der GrunobuchScrtrart, das Schätzungsproto'
coll uud die lüzüatiorläbedlngm'sse könnerl kä'glich
hicramts eingeftyln werden . ,

K. k. Bczlrtsgerlcht Nassenjuß am 3. April 1855.

^ j , 924. (̂ 3) ' ..,..,,.^.. , ^ir. 994.
E d i k t . -

Von dem k. k. Beziiksgnichle Nassenfuß wird
hiemil allgkmciil rund gnnacht:

Es >ci üder Aüsuchcn des Joses Knes vou
yrastouz.i, als Zcssionar des 'Mar t i n Nrobmtsch,
wegen schuldigen !26 fi. 10 kr. c. 8. «., d,e Re^s-
iumlcullg der mil Be,chtid vom 30. Noveinber
«353, Z. 4976, bewllligten, sohiil aber sist,rcen exe-
üullven Fell<nelui,g der, dem Josef Mikl^uzhizh von
'ÄadlrlcU^ ^höl igen, gerichtlich aus 400 fi. geschätz
ten Hubltal i tät in Gaberjelle bewilliget, und e5
!cien zu deren Vornahme drcl Ftilbietungstagsatzun-
gen, auf den 18, Ju l i , »8. August u„d l8 . Srp-
lember d. I . , und zwar jedesmal Vormittags 9
Uhr in der Gerichtskanzlei mit ocm Anhange ange«
oronet woroel,, daß die Realität nur bn der out»
ten Feilbletung auch unter dcm Schatzungswerthe
yintangegeden werden wurde.

Das SchatzungsprotoroU, die Lizilalionsbeding.-
insse und dcr Grundbuchsextrakt können täglich
hieramts eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Nassensuß am 3. April 1855,

Z. 925. (3) " N l . zoiS.
E d i k t . - tt)'6

Von dem k, k. Bezirksgerichte Nassenfuß wird
hitmit beiannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Korazhin von
Milzberg, durch Herrn Dr . Rosina, wegen seiner
Kaufschillingssorderung pr. 1850 fi. o. «. c., tie
crlkuiive Feübietung der, dem Mctthias Ietman
oon Schüclhos gthöiig gewesenen, nun dessen Erben
zuständigen, im Klingenfelser Grundbuche »ub Rektf.
ilir. l2ü vortommcnoen, gerichtlich auf 960 fi. ge-
schätzten Hubrealität bewilliget, und es seien zu
oercn Vornahme drei Feilbictungstagsatzmigln, aus
ocn 13. I u l ' , l 3 . August und 13. September d. I , ,
und zwar jedesmal Vormittags 9 Uhr in der Anns^
tanzlei mit dem Anhange angeordnet worden, daß
oie Realität nur bei der drillen Fsilbielungstag-
Atzung auch unter dem Schätzungswerte hintange
glben werden würde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchsex
trakt und die liizilatwnsbcdingmfsc könne« taglich
Hieramts eingeschen werden.

K. l, Bezirksgericht iltassensuß am 5. April 1855.

Z,"927^ (3) Nr. 282?.
E d i k t .

Vom k. k. städt. tel ,g. Bezirksgerichte zu Neu.
stadll wird dcm unwissend wo befindlichen Grafen
Augustin Roscho und dcssm allfäll,gcu unbekannten
Rechtsnachfolgern hicmit bekannt gegeben:

Es habe H n r Iarob Ie r in , Pfarrer in Wcis-
kirchen, durch Herrn Dr. Supantschitsch die Klage
<1<3 pil»ez. 19. M a i l « 5 5 , 3 2827, aus Anerken-
»ung des Eigenthums auf den im Weingebirge
Weinberg ( V i n i ^ i l , ) in dcr Gegend Vrainig lie-
genden, im volmciiigen Grunbbuche der Herrschaft
Klingcnsels 5uli G. B . Nr. 8 9 , B e r g . N r . i 3 l
vorkommenden Weingarten nebst dazu gehörigem
Weideterrain, bei diesem Gerichte angebracht.

Zur ordentlichen VerhantlunZ dieser Rechtssache

wiid die Tagfatzung aus den 20. S,pt>'mber, ),65i
> ̂ )urmitlag 9 Uhr mit dem Anhänge des K, 29. G..̂

O. angeordnet^, und da der Aufenthalt d^s H c r r n
Geklagten und seiner allfälligcn Nechtsnachfolger die.
ftm Gerichte unb-ekamit ist, so wurde denselben auf
ihre Gefahr und Kosten Herr Dr . Rosina a!s Ku-
rator bestellt, mit welchem die Rechtösache ausge-
traglN wird.

Dessen werden Beklagter und seine allfälligem
RechtZlsachfolgcr zu dem Ende erinnert, daß sie
allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder in-
zwischen dem Kurator die Rechtsbehelse an die Hand
gebe,:, «der auch sich sllbst einen andern Sachwal-
ter bestellen uud ihn diesem Gerichte namhaft ma«
chen, als sie widr iges die Folgen sich selbst zuzu.-
schreiben hätten.

K. k. städt delcg. Bezirksgericht Neustadt! am
19. M a i 1853^' . .

!Z. 920. (3)^ ^ ' " ' ^ Äir.^22l3^
! E d i k ' t.
' l . - ^ - ^ y ^ j t z ^ ^ Bezirksgerichte Idri«, wird bekannt
^ gemMt : i^ - ' " ^^

Es sei die exekutive Feildietung dfr', dem
Georg Zunta, von Sadlog, gehörigni, im Grund»
buche dcr Herrschaft Wippach 5uk U^d. Nr. 96 l ,
Nektif Nr. l07 vorkommenden, auf l206 fl. 53 kr.
gfschätzsen Realität, wegen kern Johann Tschermel
von Vcrtovina aus dem Vergleiche Vco. 17. De,
zemder l 8ä3 , Z. 552 l , schuldigen 70 fi. 43 kr.
c. 5, ^,, bewilliget, und zur Vornahme derselben
die Tagsotzungen auf den 10. August, den 10. Sep-
tember und den 15. Oktober l855, jedesmal Vor>
mittags <̂  Uhr im Orte der Realität mit dem'al i-

, geordnet, daß die Reälitäd nur bn der dritten Tag-
satzung auch unter dem Schätzungswerthe hintänge-
geben wird. .

. Das Schätzungsprototpll, der Grundbuchs^-
trakt und die Lizitalionsbedingnisse können in den
itmtsstunden hicranlts kingcschcn weiden,

.tt. k. Bezirksgericht Id r ia am 29. Ma i 1855.
—————— N ^ 9 7 s .

E d i k t. '
Von dcm k. k. Bezirksgerichte Krainbiir^ wird

bekannt gemacht:
Es seien über die angesuchte Reassunnrlmg zur

Vornahme der zweiten und dritten Feübiclung ' des
im Grundbuch? dcs Gutes Schroltenlhurn 5ul> Urd.
^l>'. 9 vorkommenden, gerichtlich auf 4 l l. fii. 50 kr,
geschätzten, der Mar ia Rosmann gehörigen Ackers
I)ou5«2, wegen dem Anton Kuralt schuldiger 78 fl-
«. °. ^ , d l , npnlllicken zwei Tagsatzungen auf den
lt». Ju l i und l? . August d. I . Flüh 9 Uhr in dcr
GerichtSkanzlei mit dem Anhange angeordnet worden,
oaß dieftr Acker bei der Fkildietunq am l7 . August
d. I . allcnsalls auch unter dcr Schätzung an den
Meistbietenden hintangcgedcn werden wird.

Das Schätzungsp'otl'koll, dcr Grundbuchs»xtrakt
und die Fttlpielungsdedingmsse erliegen hicrgtllchts
zur Einsicht bereit." ^ ^ ^ I ' ^ ^ i ^ch^Nloi; ^ ' »

Krainburg am 15 Apri l l855. "

Hi.922. (3) E d i k t . Nr. 573-
Von dem k. k. Bezirksgerichte Nassmfuß wirv

hiermit kund gemacht:
Es sei llder Ansuchen dcS Johann Dollmer

von Najffnsuß, w?gen. seiner Forderung aus dcm
gerichtlichen Vergleiche ddo. 28. Scplember ^1854,
Zahl 3906, pr. ,^0 fi. <-., «. c., die exekutive'Feil'
bietung der, dem Josef Rosmann vvli Feistritz gt'
hörigen, gerichtlich auf 2189 fi. 20 kr geschäytM
Hubrealilät bewilliget, und es seien zu deren Vol^
nahnie drei Feilbictungslagsatzungen, auf den 3.
J u l i , 3. August und 4. Srptember d. I , unl)
zwar jedesmal Vormittags 9 Uhr im Amtssitze mit
dem Anhange angeordnet worden, daß die Reali«
tat nur bei der dritter» Ftilkietungztagsatzunf; auch
unter dem Schätzungswerlhe hintangegtbm werden
würde. / . ! : ^ / i > ^ ',^) ^

Der GrulidouchslNrakt, da^ ßchatz^nHsprM'
koll und die Lizilationsbedinglusse ,können täglich
hiergerichts eingefthcn werden.

K. k. Bezirksgericht Nassenfuß äm lS» Fe«
b r u a r > 8 5 5 .

Güter-Verkauf oder Verpachtung.
Es sind zwei Güter in Unterkram, deren Grundstücke nnt und

neben einander lle^en, eincn Flächenraum von ẑ8 Joch IZWüMlafter
Aecker, 69 Joch äW^Klafter Wiesen, 21 Joch 1079^Klafter Wcl'
oen, 576 Joch jZ^l lüKlafler Hoä wald, 2 Joch I^i) ^Klafter Wlc-
sen mit Obst und 675lDKlafter Bau-Area haben, 3 Stunden von
Laibach und V, Stunde von der nach Agram und Karistadt führenden
Hauptkommer̂ lalstraße entfernt sind, gê en sehr billige Bedinqnlsse zu
verkaufen, oder auch, von Michaeli l. I . an, auf mehrere Jahre zu
verpachten.

Nähere Auskunft ertheilt das hiesige Zeitungs-Comptoir.
Lalbach am 27. Juni 13ZZ.


